Nr. 2225. 


Die Donziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und Festtage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedilion gene 2) und aus- 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Kanzlei» Rath Pietſch zu Guben den Rotben 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Schwiedemeifter Henkel 
zu Daubitz die Rettungs⸗ Medaille am Bande; ferner dem 
Kreisgerichts⸗ Director Schmidt in Schweidnitz den Eya- 
rakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath; und dem Kaufmann Sa- 
muel Fränkel zu Neuſtadt O.⸗S. den Charakter als Com- 
miſſions⸗Rath zu verleihen. 


Geregraphijche Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 6. Jan.“) Der Budgetausſchuß hat den 
Etat pro 1863 abzulehnen faſt einſtimmig beſchloſſen. 
Das Budget pro 1862 war nicht auf der Tagesord⸗ 
nung; die Aeußerung v. Forckenbecks (vergl. geſtrige 
Depeſche) war nur eine vorläufige Ankündigung. 


*) Wiederholt. 


Dentſchland. ; 
Berlin. (Kriztg.) Zu dem zweiten der jüngſten Conſeils 
am Sonntage, welches von 1 — 6 Uhr währte, waren 
auch die Vorſtände des Militär⸗ und Civil⸗Cabincts, General⸗ 
Lieutenant v. Manteuffel und Wirkliche Geh. Rath Allaire, 
jo wie der Geheime Legationsrath Abeten zugezogen. 
nie Der Capitän zur See Kuhn iſt in Folge feiner Er⸗ 
kennung zum Flottillen-Commandeur zur Abſtaktung der per⸗ 
ſönlichen Meldungen von Danzig hier eingetroffen. 
— Die 3. Garde-Feſtungs⸗Compagnie (Spandau) iſt 
mobil gemacht und geht nach Danzig. 
“Der Berein der Stadtbezirke 29 — 33 zu Berlin hat 
beſchloſſen, aus feiner Kaffe ſich mit 100 Then. aa der Ans 
leihe der ſchleswig⸗holſteiniſchen Regierung zu betheiligen. 
— Am Montag fand in der ſchleswig⸗dolſteiniſchen An- 
gelegenheit eine von circa 600 Perſonen beſuchte Verſamm⸗ 
lung der jungen Kaufleute ſtatt, der die Abgeordueten Schulze⸗ 
Delitzſch, Moumſen, Franz Duncker, Dr. Michaelis und Par- 
Ei beiwohnten. Es wurden folgende Anträge geſtellt: 
51) Die heutige Verſammlung der jungen Kaufmaunſchaft 
Berlins ernennt ein Comité von 11 Mitgliedern, mit der 
Ermächtigung, ſich nach Bedürfaiß zu verſtärken, behufs 
Sammlung freiwilliger Beinäge zur Förderung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Sache im Sinne des von der Adgeordncten⸗ 
Verſammlung zu Frankfurt gefaßten Beſchluſſes. 2) Das 
Comité wird beauftragt, einen Aufruf an die 1 junge 
1 ands den er 
Sni 1 Danka in gleicher 25 eiſe zu unterſtützen.“ 
Prefeſſor Mommſen ſpricht darüber, daß man avs der Theo⸗ 
rie wen einer Einheit Deutſchlands in die pracliſche Wirk⸗ 
lichkeit eintreten müſſe. Was die Furcht vor einem 
Kriege betreffe, ſo werde der Handels ſtand wohl auf 
der Höhe ſtehen, um nicht mit den Heulern einzuſtim⸗ 
men, die aus Furcht vor einem gerechten Krie, e einen 
Krieg heraufbeſchwören würden, den die Nation nicht wolle. 
Schulze Delieſch (mit einem donuernden Hoch begrüßt) 
weiſt auf das Intereſſe gerade des Kaufmanns flandes bei der 
Frage hin und auf die maritime Entwickelung Deutſchlands, 
die durch die Erhaltung zweier Meeresküſten bedingt ſei. Der 
Deutſche müſſe daſſelbe von ſich ſagen können, was der engz⸗ 
liſche Bürger ſage, er möte ſich befinden wo er wolle: „ich 
ſteze unter dem Schutze der vaterländiſchen Flagge.“ Weide 
man jetzt aus Furcht vor dem Auslande zurück, jo werde das 
Ausland es auch künftig wagen köunen, von Süd und Weit 
beranzudrängen, um hier und da ein Stück des deulſchen Bor 
dens abzureißen. Auch die innere Stellung werde eine beſſere 
werden, wenn das Volk jetzt ſeine Thatkraft zeige. — Franz 
Duncker theilt mit, daß er heute eine Summe ven 1300 
Thalern für die ſchleswig ⸗ holſteiniſche Sache habe abſenden 
tunen; dieſe Summe ſei größtentheils von Arbeitern und 
kleinen Handwerkern aufgebracht, und er hoffe, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft dieſen nicht nachſtehen werde. — Beide Anträge 
werden angenommen. Ein donnerndes Hoch auf die Abge⸗ 
ordneten begleitet dieſe beim Verlaſſen des Saales. ; 
ie Ziehung der Prämien von denjenigen 2000 Stück 
Schuldverſchreibungen der Staats Prämien + Anleihe vom 
Jahre 1855, welche zu den vom 15. September v. J. gezo⸗ 
enen 20 Serien gehören, wird am 15. d. M. in Berlin 


tfinden. 
(Oder⸗Ztg.) Die Schüler der 


Stettin, 5. Januar. > 
Steuermannsklaſſe der Grabower Navigatiousſchule find vor⸗ 
geſtern einberufen und gehen heute zur Einkleidung nach 
Stralſund, um von dort nach Danzig befördert zu werden. 

Glogau, 3. Januar. Der hieſize „Anzeiger“ meldet: 
„Die Kal. Regierung in Liegnig hat die Behäligungeurtunde 
für deu zum Stadtrat gewählten Herrn Beil zurückgefordert 
und dem Stadirath Heitemeyer aufgegeben, aus dem National- 
Verein auszuſcheiden, widrigenfalls er zur Disciplirar-Unter⸗ 
ſuchung gezogen würde.“ } 

— Der „Oßtſ.⸗Z.“ wird cus Poſen geſchrieben: „Aus 
zuverläſſiger Qaelle erfahre ich, daß die Mittheilung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, wouach die öffentliche Verhandlung des 
Polenprozeſſes in Berlin ſchon Mute d. M. beginnen werde, 
unbegründet iſt. Die Ober⸗Staats anwaltſchaft dürfte bei dem 
ungeheuren Umfange des ihr vorliegenden Materials kaum 
bis Ende d. M. die Abfaſſung der Anklageſchrift vollenden, 
die dann der Prüfung des Unklagefenats unterbreitet und 
demnächſt ins Polnische überſetzt wird. Darüber dürften 
wenigſtens noch zwei Monate vergeben, fo daß der Proceß 
früheſtens Anfangs April beginnen kann“ 

— Das Gerücht, daß ein Lager bei Forchheim (Franken) 
errichtet werden ſolle, iſt, wie ein Correſpondent des „N. K.“ 
auf Grund eingezogener Erkundigung verſichern kann, nicht 
ohne Grund. Oeſterreich und Preußen haben bekanntlich den 
Antrag geſtellt, gegebenen Falle die Executionstruppen jo zu 


letzt die Angelegenheit; 


nen über das fireitige Kronwerk 


Vonnerſtag, 7. Jauuar. Morgen Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tytr. 20 Sgr. 


furt a. M.: 


95 e e a 
et 
2. V N) 


verſtärken, 
dieſer Verſtärkung würden nun auch Truppen des 7 und 8. 
Bundesarmeecorps herangezogen werden, und um biefe even⸗ 
tucll zur Hand zu haben, wie auch im voraus aneinander zu 
gewöhnen, iſt der Antrag geſlellt worden, ein Lager bei Forch⸗ 
heim zu errichten, das vorerſt von Bayern und Württember⸗ 
gern bezogen werden würde. 


kommen und der Blaa dann wieder bei Seite gelegt wird. 
Dresden, 3. Januar. Das „Dresdener Journal“ ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung des 
wonach den in hieſtgen Landen zum & 
von Unterſtützungs⸗ Beiträgen für Schleswig⸗Holſtein beſtehen⸗ 
den Cemités unter Dispenſation von der eutgegenſtehenden 
Vorſchrift in § 24 dee Vereinsgeſetzes vom 22. November 
1850 gejtattet worden ift, Zweigvereine zu bilden und ſich mit 
anderen dergleichen Hilfscomités in Verbindung zu ſetzen. 
Kiel, 4. Jan. Der Herzogin Adelheid haben 596 
Frauen und Jungfrauen Kiels eine Abreſſe überſandt, in wel. 
cher fie es ausſprechen, daß fie „mit glühender Begeiſterung 
und vollſter, reinſter Hingabe dem theuren Herrſcherhaufe ent 
gegen ſehen, das der Herr uns ſo gnädig zu ſchenken ver⸗ 
ſpricht.“ Die am Neujahrstage dem Herzoge Friedrich über⸗ 
reichte ſchleswig⸗holſteiniſche Fahne (aus ſchwerem Seiden⸗ 
zeuge, aber nicht geſtickt!) war ſchon zur Zeit vorbereitet, als 
es hier noch von däniſchen Baſonetlen ſtarrte. 


gebracht, indem abſichtlich die allerkleinſten Summen an⸗ 
25 wurden, dennoch iſt ein beträchtlicher Ueberſchuß 
erzielt. 

Rendsburg, 3. Januar. Wenn man nicht ganz genau 
wüßte, daß zwei verſchiedene Armeen ſich hier zegenüderſtehen, 
wenn man durch den Anblick anderer Uniformen nicht daran 
erinnert würde, daß die Dänen uns verlaſſen haben und kaum 
30 Schritt von dem durch Sachſen beſetzten Gebiete Poſto 
gefaßt haben, durch nichts würde man an den halben Kriegs⸗ 
ſtaud erinnert, der doch de jure wie de facto eingetreten iſt. 
Friedlich und fiill liegt unſere Stadt in ihrem flaggengeſchmück⸗ 
ten Feſtlleide da. Diesſeits der Schleuſenbrücke ſteht immer 
noch behaglich der ſächſiſche Deppelpoſten; iz der dä⸗ 
uiſche; diesſeits weht die blau weiß rote und ſchwarz⸗roth⸗ 
selbe Flagge, in ihrer Mitte die grün⸗weiß⸗grül e ſächſiſche, 


jenſeits der Dintbrog — und, da immer noch Landestrauer 
iſt, auf Halb⸗ Steck. Hmter den Palliſaden bauen ſich die 


Dänen Baracken, — wahrlich ein Zeichen, daß an einen ſo 
baldigen Abzug noch nicht gedacht wird. Verſchiedene Verſio⸗ 
a { } und die ſechs Dörfer circus 
liren im Publitum. Der eine, kriegeriſch vertrauensſelige 
Teil will wiſſen, daß die Bedenkzeit aus ganz ſpecieller deut⸗ 
ſcher Liebenswürdigkeit immer wieder noch einmal um 24 
Stunden verlängert iſt und der Termin nun nächſtens doch 
ablaufen müſſe. Der kältere Theil endlich meint, d ſchließ⸗ 
lich der fir tige Theil Holſteins als neutrales Gebiet ber 
trachtet werden würde. Streitiger Theil! Noch unter Chri⸗ 
ſtian VIII. wählten die ſechs Dörfer ein Mitglied zur hol. 


teiniſchen Ständeverſammlung.— Das hieſige Arſenal, das 


e erhalten. u in jeder Nacht en De⸗ 
letteure au, ſo vorgeſtern Nacht zwel-ſchleswigiſche Husaren, 
die mit ihren Pfetden fi durch das Duane is der Eder 
arbeiteten. Einer der däniſchen Poſten auf der Schleuſen⸗ 
brücke kam geſtern zu dem ſächſiſchen Poſten herüber, ſchüttelte 
dieſem die Hand und fagte; „Jh Lin auch ein Deulſcher 
und bleibe jegt bei Euch, Kameraden.“ Er wurde natürlich 
aufgenommen, doch iſt Befehl erthellt worden, jeden Deſerteur 
in Uniform zurückzuweiſen. 

Roſtock, 4 Jan. Zwei Beiſpiele characteriſtren es, wie 
weit der Fanatismus unſerer Strenggläubigen geht. Der 
Dünifier von Schröter hat unſeren Großherzog, was auch 
dieſem zu Ohren gekommen ſein ſoll, deswegen hart getadelt, 
daß Se. K. H. ſich mit der daruſtädtiſchen Prinzeſſin wäh⸗ 
rend der Adventzelt verlobt habe. 
vom Magifirat verlangt, daß er gegen Diejenigen, welche am 
Grabe des vor einigen Monaten hier verſtorbenen erſten 
Bürgermeiſters der Stadt das bekannte ſchöne Lied: „Wie 
fie fo ſanft rub'n“ geſungen haben, eine Unterſuchung einleiten 
jole. Warum? Weil jenes Lied nicht im mecklenburgiſchen 
nals ſtehe und folglich eine Ueberſchreilung der kirch⸗ 
lichen Yıdnung ſtattzefunden bate. Der Rath hat die Ein⸗ 
leiluug der Uaterſuchung verweigert, Herr v. Schröter aber 
begarzt bei feinem Befehl. Man ift geſpaant auf den eudli⸗ 
chen Ausgang dieſer Sache. 

Pamburg, 4. Jan. Als die Exercierülbungen auf St. 
Pauli zuſolge des bekannten Verbots eingeltellt werden muß⸗ 
ten, drohte vielen Auswärtigen, welche ſich bei denſelben be⸗ 
heiligt hatten, der Verlust ihrer Exiſtenzmittel. Jetzt wird 
ledoch, namentlich auf Verwendung von Altona aus, für die⸗ 
ſelben Sorge getragen, inden man ihnen Arbeit zu verſchaf⸗ 
fen ſucht, oder in deren Ecmangelaug Gelounterſtützung ge⸗ 
währt. So iſt ſeit vorgeſtern bereits eine Anzahl in Altona 
untergebracht und wird vorläufig auf einige Tage Koſtgeld 
für fie entrichtet. Auch iR Einigen auf Wunſch, beyufs Rüd- 
kehr nach ihrer Heimath, Reiſegeld eingehändigt. 

den. Das Maxrinemiaiſterium hat eine Commiſſion, 
beftehend aus einem Vertreter der Ryoederei, einem des Han⸗ 
delsſtandes, einem der Verſicherungsanſlalten und einem des 
Rechtes, unter dem Vorſige des Bicepräſidenten der Central⸗ 
ſeebehörde, Herrn v. Becke, zur Berathung des Entwurfs 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Seerechts ernannt. 

England. 

London, 4. Januar. Seit dem 1. Januar iſt die Par⸗ 

(amentsacte zum Schutze der Waarenmarken, „the Merchan- 


die Dänen vollſtändig geleert haben, fol nun 59905 einen 
j 


Derſelbe Herr hat 


dise Marks Act 1862“, in Kraft getreten, welche vie Nach⸗ 


ahmung oder unberechtigte Anwendung eines 


ſei es auf Kiſte, Fl. 


Wuarenzeichens, 
Flaſche, 


Pfropfen, Umhüllung ꝛc., ſtrafbar 


daß auch Schleswig beſetzt werden könnte. Zu macht. 


In dieſem Stadium ſchwebt 
möglich, daß die Ereigniſſe raſcher 


em des Innern, 
ehufe der Sammlung 


x Die Koſten 
find durch Beiträge ſehr vieler Frauen und Jungfrauen auf⸗ 


1864. 


Juſerate nehmen au: in Berlin: A. Retemeyet, tu Leipzig: Jügen 
& Fort, 


5 Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Bogler, in Frank 
Jäger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Ferner wird eine Strafe von 10 bis zu 5 £ darauf 
geſetzt, wenn Jemand in betrügeriſcher Abſicht einen Artikel 
mit einer unrichtigen Quantilätsangabe verſieht; außerdem iſt 
der Artikel ſelbſt zu confisciren. 

— Laut des von der Admiralität ausgegebenen Jabres⸗ 
berſchtes befteht, die effective Kriegsmarine aus 975 Schiffen 
aller Klaffen, nicht eingerechnet eine Anzahl von Fahrzeugen, 
welche in heimiſchen und ausländifchen Häfen ſtationirt ſind 
und leicht in Blockſchiffe zur Vertheidigung der Küſte zu ver⸗ 
wandeln find, und eine zahlreiche Flotte eiſerner und bölzer⸗ 
ner Mörſerboote, die in Chatam abgetakelt liegen. 72 Schiffe 
rangiren als Linjenſchiffe mit 74 bis zu 121 Kanonen; 42 
Schiffe mit 60 bis 74 Kanonen; 94 Dampfer und andere 
Schiffe mit 22 bis 46 Kanonen, von welchen die Mehrzahl 
in gar: und Tonnengehalt den Linienſchiffen gleich ſtehen; 
25 Schrauben⸗Corpetten mit je 21 Kanonen; und 500 Schiffe 
aller Gattung, einſchlietzlich großer Eiſenſchiffe von bedeuten⸗ 
dem Tonnengehalt, die mit 4 bis zu 21 Kanonen armitt find. 
Dazu kommen 185 Schraubenkanonenboote, welche jedes zwei 
Armſtrongkanonen führen und faſt alle mit Hochdruckmaſchi⸗ 
nen von 60 Pferdekraft ausgerüſtet find. Die Zahl der Schiffe 
aller Klaſſen, welche in activem Dienſte ſteben, überſteſgt 300; 
der Reſt der Marine iſt den Reſervegeſchwadern in den ver⸗ 
ſchiedenen Häfen beigegeben und theilweiſe ſeefertig equipirt, 
fo daß ein etwaiger Befehl auszulaufen in kürzeſter Friſt 
befolgt werden kann. Während des vergangenen Jahres ſind 
neun neue Schiffe von Stapel gelaufen, darunter ſechs Pan⸗ 


zerſchiffe; elf Benelölichnn 23 im Baue begriffen. 


Paris, 2. Januar. Damit die Tages preſſe nicht ohne 
ein Neulahrsgeſchenk ausgeht, bat der Minfſter des Innern 
das Wochenblatt „Courrier du Dimanche“ auf zwei Monate 
ſuspendirt, und zwar unter dem 53 0 das Blatt habe 
die Urſachen und Conſequenzen des Anleihegeſetzes entſtellt 
und ſich hämiſche Witze über daſſelbe erlaubt. er Berfafler 
des incriminirten Artikels iſt Hr. Weiß, d. h. eine, von den 
vertrauten Federn des Hrn. iers, den man meinte, als 
man jenen ſchlug. Der Vorwand war der Regierung um fo 
erwünſchter, als letzt das unbequeme Organ der bourboniſti⸗ 
ſchen Partei grade 1 der een die am 8. d. 
beginnen werden, zum Schweigen gezwungen iſt. srl 

— Von der Reunſone⸗Jaſel, 5. December, erhielt die 
„France“ eine Depeſche, der zufolge an das Wiederaufleben 
des Königs Radama nicht mehr zu denken ſei, da die auf das 
Gerücht expreß nach Madagascar gegangenen Agenten durch⸗ 
aus nichts hätten erkunden önnen. 

— Eine auffallende Tbatfache iſt in der franzöſiſchen 
Armee die wachſende Zahl der Vergehen und Vertrechen, 
namentlich gegen die Subordination in Felge der Trunkenheit. 
Es iſt uns unmözlich, einen ſtatiſchen Nachweis darüber zu 
liefern, aber in den Berichten der politiſchen Tages preſſe über 
die Verhandlungen der Kriegsgerichte fehlt fait nie die An⸗ 
gabe, daß der Angeſchuldigte betrunken geweſen. Es dürfte 
die Zunahme dieſes Laſters im e ee mit der Zu⸗ 
nahme der Zahl der Berufsſoldgten in den untern Chargen 
ſtehen, welche, nachdem die Ausſich auf 1 Avancement 
e leicht zur Flaſche greifen, um die troftlofe Dede 
und Einförmigkeit ihres Lebens zu vergeſſen, wie dies ähnlich 
in der geworbenen, alſo ler ber J Berüfsſoldaten 
beſtehenden engliſchen Armee der Fall iſt. Daß ſich der 
Grunbcharakter der franzöſiſchen Armee vel dert hat, zeigen 
namentlich die ſoldatiſch aus zezeichneten Garderegimenter; 
aber in der ganzen Armee, it eine ſchroffere, im, Vergleiche 
mit früher weniger, anſprechende Haltung bemerllich. Nicht 
minder auffallend iſt die Abnahme der wiſſe chaftlichen Thä⸗ 
tiskeit des Officiercorps, welche unter L. Philipp ſo groß 
war. Auch in der Militairliteratur zeigt ſich dieſer Rückſchritt. 
5 Dänemark. 

— Aus Kopenhagen wird letzt eine lithograpbiſche 
Correſpondenz verſandt, welche darauf berechnet iſt, die ſchwe⸗ 
diſchen Leſer aufzuklären. In elben wird abgeleugnet, daß 
es ein Volksdruck geweſen, et die Uaterzeichnung des 
Staatsgrundgeſetzes Lerch nach der Tytbubeſteigung veran⸗ 
laßt habe. Es heißt darin u. at: „Es findet ſich im frühe⸗ 
ren Leben Cyriſtians IX. nichts, das den mindeſten Schatlen 
auf deſſen däniſche Geſtauung werfen könnte. Als während 
des Krieges von 1848 faſt alle ſein Verdandte in den Rei⸗ 
hen der Rebellen ſtanden, blieb er treu in Neat wo 
er als Privatmann ohne Ausſicht auf den Thiof oe und 
es war ganz gegen ſeinen Wunſch, daß er nur a auer fein 
ſollte in einem Streite, in welchem er gern ſein Blut ver⸗ 
goſſen hätte.“ (Oo dieſes eine Empfehlung Chtiſtians IX. 
bei Schleswig-Holiteim ſein ſoll?) f 

— GG. N.) Die „Berl. Tidende“ ſcheint mit a neuen 
Minifterrum ganz zufrieden zu fein. Der Premierminiſter 
Monard habe inneren Muth und Beſtlutetheit in Gegenwart 
der Gefahr gezeigt, und wenn ſeine Collegen auch keine be⸗ 


——— mn 


ſtimut ausgeprägte Farbe als Politiker hä ten, jo wiſſe man, 


doch je viel von ihnen, daß fie niemals ihre Stimme irgend 
etwas geben würden, wodurch die Nation in ihren und in den 
Augen des Auslandes herabgeſezt werden könnte. „Faedre⸗ 
landet“ iſt mit den neuen Maxineminiſter 95 er ſehr zu⸗ 
frieden, weniger git dem Eultusmiufſtet Biſchof Enzelstoft 
und mit dem Miniſter des Junern, Etatsrath Nugyorn; 
Engelstoft ſei ein Geſammiſtaatsmann und Nutzvorn ſei wohl 
ein Mann von großer opminiſtrativer Tüchtigkeit, aber von 
Niemanden, außer feinem Bureau, gekannt. Von den frühe⸗ 
ren Miniſtern find nur zwei in das neue Minifterium üder⸗ 
etreten, der Kriegsminiſter Lundbye und der Juſtizminiſter 
aſſe, beide ſehr refpectable Fachminiſter, aber ohne politiſche 
Bedeutung. Amtmann Simony, der vorläufig Miniſter für 
Schleswig iſt, dürfte binnen Kurzem durch einen höberen Lo⸗ 
calbeamten des Herzogttzums erſetzt werden. x 
Schweden und Norwegen. 
— Bekanntlich haben die ſchwediſchen Reichsſtände 3 


Medionen Schwed. Thaler außerordentlicher Kriegsausgaben 
bewilligt. Man erfährt jetzt, daß 2,872,639 Thlr. davon dem 
Kriegsminiſterium ausbezahlt worden find, theils um die Fe⸗ 
ſtungen Waxholm und Carlskrona, ſowie die Süpfeite von 
Stockholm zu ſchützen und um Geſchütze für dieſelben anzu⸗ 
ſchaffen, theils für Feldbatterien, Faſchinenmeſſer, Aexte, Re⸗ 
volvers, Gewehre, Blei, Manition (10,000 Thlr.), Feld ⸗ 
flaſchen, Mützen, Stiefel, Torniſter, Beinkleider u. ſ. w. Alle 
dieſe Beſchaffungen, welche bis zum 30. Mai geliefert wer⸗ 
den müſſen, alſo noch fünf Monate Zeit haben, deuten in feis 
ner Weile auf Angriffsproſecte, welche in der öffenlichen 
Meinung immer mehr abgelehnt werden, fo wie benn auch 
die meiſten Zeitungen es billigen, wenn Dänemark einem 
europäiſchen Drucke nachgiebt, nur nicht einer deutſchen 


Drohung. . 
rkei. 


Aus Suez, 30. December iſt nach Paris telegraphirt 
worden, daß dort Togs zuvor die Vereinigung des Nil durch 
den Süßwaſſerkanal mit dem rothen Meere feſtlich vor ſich 
gegangen und daß auf den Vicekögig Jsmael Paſcha und 
anf den verſtorbenen Said Paſcha dabei Toaſte aus gebracht 
worden ſeien. 


Danzig, den 7. Januar. 

»Die geſtrize von Bewohnern der Provinz Preußen 
zahlreich beſuchte Verſammlung in Angelegenheiten Schles⸗ 
wig⸗Holſteins nahm zuerſt eine Reſolution des Inhalis an, 
daß die Ehre und das Intereſſe der deutſchen Nation die un⸗ 
verzügliche Anerkennung des Herzogs Friedrich und die Los 
trennung der Herzogthämer von Dänemark erfordere. Ferner 
erwählte die Verſammlung ein Provinzialcomité, welches zu⸗ 
nächſt die Summe von 100,000 Thlr. für die Anleihe des 
Herzogs Friedrich oder an freiwilligen Beiträgen aufbringen 
ſoll. Näheres in der Abendnummer. 

„Der erblindete frühere Schauſpieler Hr Rud. Dentler 
wird im Laufe nächſter Woche im Schützenhaus ſaale eine 
muſikaliſch⸗declamatoriſche Abendunterhaltung veranſtalten, in 
welcher die beſten Mitglieder des Stadttheaters mit Bewil⸗ 
ligung der Direction mitwirken werden. 

„ [Gerichts Verhandlung am 4. Januar.] In 
eeiner Nacht im December v. J. traf der Schutzmann den viel⸗ 
fach wegen Diebſtahls beſtraften ehemaligen Müllergeſellen Woelle 
an der inneren Mauer des St. Catharinen⸗Kirchenſteiges vor 
inem mit Mehl gefüllten Sacke fteben. In feiner Jacke, den Aermeln 
derſelben u. Beinkleidern fanden ſich kleine Quantitäten Mehl vor. Der 
Schutzmann vermuthete, daß das Mehl aus der großen Mühle geſtohlen 
ſei und nöthigte daher den W., den Sack Mehl dort bin zu tragen, 


Bekanntmachung. | 
In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute sub No. 28 eingetragen worden: 
daß der Kaufmann George Auguſt Grunau 
bier ſelbſt, für ſeine Ehe mit der Eliſe The 
reſe Maria Schwanfelder durch Vertra 
vom 21. November 1863 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, am 24. December 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [8557] 


GSlaßbrenners 
Berliner Montags-Zeitung 


zählt ge Er zu den beliebteften und 
zus: en Zeitungen Berlins. Sie geht 
onntags Abend mit den Poſten ab, ſo daß 
ie ſchon Montags früh — zur Zeit ihres 
rſcheinens in Berlin — in Händen der meijten 
auswärtigen Abonnenten ift. 
- Sie bringt die neueſten Mittheilungen aus 
den Hofe und Regierungskreiſen, aus den Kam⸗ 
mern, dem Leben und Treiben der preußiſchen 
Reſidenz. Kunſt⸗ und Tbeaterberichte ꝛc. Sie 
enthält ferner: die Sonntags eintreffenden Tel. 
Depeſchen und neueſten politiſchen Nach⸗ 
richten; Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriftſtellern; Kleine 
Zeitung: intereſſante Mittheilungen von nah 


und fern; Als apartes Feuilleton bringt ſie 
den berühmten 
Humoriſtiſch⸗witzigen 
„ Zeitſpiegel! geben un 
„Die Wahrheit“, werden. 


redigirt von Dr. Münchhauſen. 
Man pränumerirt bei allen Poſtanſtalten. 
Preis für ganz Preußen: 23 Sgr. vierteljährl. 
Joſevs Moyer in Berlin, Hellweg 7. 


Die 
Allgemeine 
Musikalische Zeitung, 
Neue Folge, redigirt von S. Bagge, 


beginnt mit Neujahr 1864 ihren zweiten 
Jahrgang und wird treu den ausgespro- 
chenen Grundsätzen, den Interessen ihres 
Leserkreises immer reichere Befriedigung zu 
gewähren suchen. — Das Blatt erscheint wö- 
chentlich einmal (Mittwochs) und kostet jähr- 
lich 53 Thlr., welche vierteljährlich mit 13 
Thlr. pränumerirt werden. — Neu eintretende 
Abonnenten erhalten den ersten Jahrgang zur 
Hälfte des Preises, also für 2 Thlr. 20 Sgr. 
— Alle Postanstalten, Buch- und Musikhand- 
lungen nehmen Bestellungen an. Probenum- 
mern werden unentgeltlich ausgegeben. 
Leipzig, 15. December 1563. 
18563 Breitkopf & Härtel. a 


Bein Beginn des I. Quartals 1864 8 
ren wir uns zum Abonnement auf die in 
unſerm Verlage erſcheinende 


Sufterburger, Zeitung 


ganz ergebenſt einzuladen. 
Die Zeitung, deren Tendenz genugſam be⸗ 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), usga 
und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert. Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die 
sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren. 


die wir schon jetzt in einer wohl kaum 1 
bleiben unverändert, Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


Die Abonnements-Bedingungen 
Zeitung an, in Berlin auch 


Leuten anvertrauten Güter und 
Die für die beiden Ge 
ſchuldigungen ſind 

d ſoll über das Reſultat M 


empfiehlt Reise- 
Muffen, Pelerinen, 


ging vor wenigen Tagen wiederum unter vielen an' eren, 
Schreiben ein, welches wir im 


Dank abſtatten muß. 


In der großen Mühle hatte man den Diebſtahl bereits entdeckt und 
alle Umſtände ließen darauf ſchließen, daß ſich an demſelben meh⸗ 
rere Perſonen, darunter auch W., welcher mit der Localität genau 
bekannt iſt, betheiligt gehabt haben müſſen, da die Diebe acht Säcke 
mit Mehl gefüllt und zum Abtragen bereit geſtellt hatten. W. be⸗ 
hauptet, daß er, obdachlos, auf dem St. Catharinenkirchhofe ſein 
Nachtquartier habe aüfſchlagen wollen und dabei bemerkt habe, wie ein 
Sack Mehl über die Mauer geworfen wurde. Als er hinzugekom⸗ 
men und den Sack beſehen habe, ſei auch der Schutzmonn erſchie⸗ 


nen, welcher ihn genöthigt habe, den Sack auf feinem Rücken nach 


der Mühle zu tragen. Dieſem Einwande ſteht entgegen, daß, nach 
der Ausſage des Schutzmanns, W., wie oben bemerkt, voll Mehl 
geweſen fei, ehe er den Sack berührt hatte, daß er ſich ihm gegen⸗ 
über einen falſchen Namen beigelegt und endlich bei feiner Arxeti⸗ 
rung entlaufen ſei. Der Gerichtshof erkannte 4 Jahre Zuchthaus 
und 4 Jahre Polizeiaufficht. 

* Dem Stadtgerichtsſeeretair, Kanzleirath Beckherrn 
zu Königsberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Claſſe ver⸗ 
lieben worden. 


Vermiſchtes. 

— Frau Profeſſor Mundt (L. Mühlbach) iſt von dem 
Herzog von Coburg⸗Gotha die Medaille für Kuaſt und 
Wiſſenſchaft verliehen Der Herzog hat ihr dieſelbe über⸗ 
ſandt, begleitet von einem goldenen Armband, in welchem die 
Medaille in einer Kapſel eingeſchloſſen iſt. 

— Am Nef ihrstage it es der Criminalpoli ei ge lu gen, 
in der Perſon eines in Berlin wohnhaften Lithographen 
einen Mann zu verhaften, welcher mit der Fabrikauton von 
preußiſchen Kaffenaumeifungen zu Ipoints von 100 Thalern 
und 25 Thalern ſich beſchäftigt hat. Man ſoll anſehnliche 
Vorräthe von Falſifizaten und die Preſſe vorgefunden baben. 
Der Bildungsgrad der bayeriſchen Rekruten ſtuft ſich 
nach den Provinzen folgendermaßen ab: Mittelfranten 4,8 
pCt., Unterfranken 68 pCt, Oberfranken 7 pCt, Schwaben 
7,4 pCt., Pfalz 8,2 pCt., Oberbayern 9,2 pCt., Oberpfalz 
15,9 pCt., Niederbayern 19,7 pCt., die mangelhafte Schul⸗ 
kenntniſſe hatten. Die „Bageriſche Zeitung“, der wir dies 
entnehmen, fügt hinzu, daß dieſe Erscheinung nicht in man⸗ 
gelnder Intelligenz ihren Grund habe. 

Viehmarkt. 

Berlin, 4. Januar. (B. u. H.⸗Z.) Auf hieſigen 
Viehmarkt wurden an Schlachtvich zum Verkauf aufgetrieben: 
841 Stück Rindvieh. Wenngleich der Verkauf Aufangs des 
Marktes ſich rege anließ, fo ſchwächte ſich derſelbe doch wie⸗ 
der im Laufe des Geſchäfts, und es konnten keine beſſeren als 
die vorwöchentlichen Preiſe erreicht werden; beſte Qualität 
wurde mit 16 — 18 g, mittel mit 14 — 15 . und erbir 


Fr. Gertz & 


PPPPPPPPPPPTTbTTbbTbbTbTTTbTbTbTbTbbbb RREE) 
Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


Philipp Löwy; 


Langgasse No. 74, Saal-Btage, 


grösster Auswahl, Preise fest. 


Aus Kurnik, Reg.-Bez. 


Poſen, 


hnke ſich bei uns in 
u Schulden kom⸗ 


und Ppromenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Schlittendeeken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 


auch das nachfolgende geſchätzte 
Intereſſe ähnlicher Leidenden hier wörtlich wiedergeben: 


näre mit 10 — 12 Ag Jar 1008 bezahlt. — 1963 Stück 
Schweine. Der Schweinehandel war ein ſehr gedrückter und 
wenn die mittelmätzigen Zutrifften um dieſe Beit bei redueir⸗ 
ten Preiſen ſchwer N find, fo wird dies durch den 
wenigen Bedarf nach dieſer Fleiſchgattung jetzt bedingt; es 
konnte auch beute für feine befte Kernwagre nicht mehr als 
14 Ag und für ordinäre 1112 N 7 1008 erzielt werden. 
— 1768 Stück Schafvieh. Der Hammalverkehr war heute 
ſehr flau und felbſt für ſchwere fette Waare wurden nur 
mittelwätzige Preiſe angelegt; ordinäre Waare hatte ſchlechte 
Preiſe und fand ſchwer Käufer. — 1055 Stück Kälber, welche 
bei der zu ſtarken Zufuhr das Bedürfniß öberſtiegen und zu 
ſehr gedrückten Preiſen verkauft werden mußten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Gravesend, 1. Jan.: 
Ida (SD), Domcke. 
Slarirt nach Danzig: In London, 2. Jan.: Wil⸗ 
lem III., Lewin. 

Angelommen von Danzig: In Helvoet, 1. Jan.: 
Gironde (SD.), —; — in Graves end, 2 Jan.: Maid of 
the Mill, ; — in Hull, 1. Jan.: Secret (SD), —; — 
Humber (S B.), — 1 — Irwell (SD.), F — Maria 
(S D.), — : — in London, 1. Jan.: Smyrna (SD), Gal⸗ 
lilei; — in Glückſtadt, 2. Jan.: Emanuel, Thormählen (nach 
Buxtehude); — in Copenbagen, 2 Jan: Dwina, Drever 
(gebt morgen früb nach Leith). 


Heutabrwaiter, den 6 Januar. Wind Nord. 

en: C. Mioit, Franziska, Chriſtiania, Bal- 
laſt. — T. Haufen, Anna, Pillau, Getreide, nach England 
beſtimmt. 2 

Für Nothhafen retour eingelomme 
dorf, Norden; E. Jacobſen, Baltica; P. 
tung; A. Bendrat, Kennet Kingsford. 

Ankommen: 1 Schooner, 1 Jacht. 


Familien - Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Marie Caspari mit Herrn Kreis⸗ 
richter Rätzell (Berlin). e 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Beige (Bromberz); 
Herrn A. Plew, Hrn. Rudolph Weſiphal (Königsberg); Hrn, 
Urra (Kloben); Hrn. Lacowitz (Roſenfelde) 

Todesfälle: Frl. Emilte v. Wedell (Althoff); Herr 
Friedrich Wilhelm Göppert (Thorn); Herr Steinſetzermeiſter 
Hermenau (Öilgenburg). 

Virontwortlicher Revactene O. Rickert in Danzig. 


— 


n: T. Hallen⸗ 
C. Holm, For⸗ 


„ BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG 


und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 


politische Zeitung, so dass sie nach len 
Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 


Die Expedition der „Berliner rg 


(Charlotten-Strasse 
TER FERTIG 


Au die Annonce in dieſer Zeitung No 2222 (Abend⸗ Dude denden den e San 
Ausgabe), des Herrn II. Müller, erklären 
wir, daß die beiden Rollkutſcher Carl Woy- 


wodt und Chr. Bö 


Dienſten keinerlei Unterſchleif haben 0 chul 

men laſſen, wir übrigens in allen Fällen für die, unſern 
Gelder Gewähr leiſten. 
nannten höchſt gravirenden Anz 
den Gerichten zur Erledigung über⸗ 
ittheilung gemacht 


ausgezeichnetſten neuen Blumen⸗, Ge⸗ 
müſe⸗, Feld⸗, Holz und Wald⸗Sä⸗ 
mereien, Pflanzen, Fruchtſträucher, 
Roſen, Georginen, Fuchſien, Pelar⸗ 
gonien, Petunien, Verbenen, Blu⸗ 
menzwiebeln, Knollen ꝛc. ꝛc., iſt fo 
eben erſchienen, u. ſteht auf frankirtes Verlangen 


franco und gratis zu Dienſten. | 
! 1 ; 84651] 


Erfurt, im Januar 1864. 
C. Platz &. Sohn, 
Samen- u. Pflanzen: Handlung, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs 
von Preußen. N 
70 bis 80 Baal und 5 1 
m Ve i a u 
PAR + * ug 1 . Helfert. 


— — wü — —— 
junge kraftige Arbeitsochſen und 10 Maſt⸗ 
16 Poſen ſtehen — Vertan 4361 


Bahnhof Grunau No 14. 
1642400 0, auf eine 
Co Thlr. 2000 & 6 desde mar 
1 zu cediren. Näheres Brodbänkengaſſe 42. 
zu cediren. Näheres Brobdanene 


. Ein junger Mang, welcher 8; Jahr in einem 
bedeutenden Tuch“, Manufactur⸗ und Lei⸗ 
nen⸗Waaren⸗Ge chaͤft thatig war, auch jegt 
noch activ, mit Aa uch und Coxrespon⸗ 
denz vollſtändig betraut, fucht zum 1. April ein 
anderes ähnliches Engagement. 
Gefällige Offerten belieben ſich unter Chiffre 
J. R. 855 in der Expedition dieſer Zeitung zu 
melden. 


eengekommene Fremde am 6. Jan. 1864. 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Hon 
a. Dembowolonka, Mankiewicz a. Janiſchau. 
Gutsbeſ. Buchholz a. Gludau. Rechts Anwalt 
Grolp a. Neuſtabdt Kaufl. Beckett a, Sheffield, 
Gall a. Thorn, Guinaud a. Bremen, Berger a. 
Caſſel, Müller a. Dresden. 
otel de Berlin: Rittergute beſ. v. Bes 
lewski n. Fam. a. Borkau, Krieger a. Karbowo. 
Gutsbeſ. Raade a. Weiſchbon o. Aathsherr 
Stumpf u. Buchhändler Röthe a. Graudenz. 
Kaufm. Brummler a. Berlin. 

Hotel de Thorn: Adminiſtrator Mörig a. 
Stettin. Geometer Redanz a. Berlin. Rendant 
Heydemann a. Bromberg. Student Litten a. 
Königsberg. Kaufl. Güttner a. Leipzig, Pulver⸗ 
macher a. Neuenburg. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Lys⸗ 


17113] 


„Ew. W. erſuche hiermit, mir die inliegenden Flaſchen gefüllt wiener zuräaſchicken kowsti a. Locken, Leſſe a. Tokar. Gutsbeſ. Rohr⸗ 
zu wollen. Ich bin zwar von meinem Uebel erlö t, ich litt nämlich an Magenverſchlei ⸗ beck a. Adl. Gremblin, Gutspächter Zemke a. 
mung und argem Huſten, welches beides durch den Genuß Ihres vorteeffli⸗ Lankwitz. Pfarrer Klapp a. Berent. Apotheker 
chen Malzextraktes verſchwunden iſt, wofür ich Ihnen nächſt Gott den größten Gäbel a. Inſterburg. Buchhändler Meißner a. 


Deutſches 


1 Elbing. 
kannt iſt, bringt einen vollſtändigen Auszu Ich will nun, um einen Rückfall vorzubeugen, nach 12 Fl brauchen. Im Uebrigen otel zum Kronprinzen: Director Kreyſſig 
aus den Aan e nungen, vie wichlig⸗ iſt dies Getränk auch einem . — dienlich, da es belebt und kräftigt. 1 . Zimmermſtr. Behrens dorff a. Thorn. 
ſten Nachrichten über Politik und ſoziales Le⸗ Mit aller Achtung ꝛc.“ C. Beyer, Königl. Poſthalter. Rentier Neute a. Stettin. Deconom Kuhn a. 
ben, Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. Kurnik, den 23. Deren oben Neu e-Wübelmsſtraße No. 1 in Berl Schönsee u. Niem. u. Sedelſohn a. Berlin. 
1 : 10 1 * F we a. 5 
Dieſelbe erſcheint wöchentlich drei Mal, zum An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue. Wi raße No. 1 in Berlin hönpu Baud: Tapezier Battſch, Kauf. 


Preiſe von 173 Ar. pro Quartal und iſt durch 
alle Poſtanſtalten zu bezieben. Inſertionen wer⸗ 
den mit 1 , pro Zeile berechnet. 

Die nicht unbedeutende Verbreitung unſe⸗ 
res Blattes in der Provinz macht es vorzugs⸗ 
weiſe für Inſertionen geeignet. 

Otto Hagen'ſche Buchdruckerei. 


17517] 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
anzig, Langenmarkt 34. 


A. Fast in D 


BESSERE eee 


Schroder u. Olkers a. Neuſtadt. Hotelier Piſto⸗ 
rius a. Fahrwaſſer. Schiffs⸗Capitaine Köbel u. 
Wilte u. Unteroffizier Thorel a. Stettin 


EAA — — ———.—............ 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
5 in Danzi . 


n 


